
Zertifizierungsprogramm Milchviehhalter Respekt pro Tierwohl

Nr

1

2

Platz: 
Ausreichend Raum für 
natürliches Verhalten

Haltung: 
Alle Kühe müssen 
sich frei bewegen 
können. Ferner sind 
den laktierenden und 
trockenstehenden 
Kühen ausreichende 
Außenklimareize zu 
bieten.

Laufstall mit Liegeboxen:  
Tier-Liegeplatzverhältnis 1:1 

Oder Laufstall ohne Liegeboxen: 
über 350 kg LG entweder 
Mindestfläche 5 m² /Tier  
(Liege- und Lauffläche)

Laufstallhaltung mit ganzjährig 
nutzbarem Laufhof:

Offenfrontlaufstall 
(Außenklimastall)

Laufstallhaltung mit Weidegang 
(mind. 120 Tage à 6 Stunden)

Keine Anbindehaltung

Für alle Milchkühe, Trockenkühe und Kalbkühe steht eine Liegebox zur Verfügung. Verhältnis 1:1 

Laufstall ohne Liegeboxen.  
Bei Tieren mit einem Gewicht von über 350 kg beträgt die gesamte Liege- und Lauffläche mindestens 5 m² pro Tier

• Mindestens 3 m²/Tier im Laufhof;
• Ganzjährig frei zugänglich;
• Kein Dach;
• Eingezäunt.

In einem Außenklimastall müssen 25% der Außenhülle öffen sein. Als Außenbegrenzung zählen die Stallaußenwände. 
Das Stalldach wird nicht in die Berechnung mit einbezogen. 
Diese Öffnungen dürfen nur für einen Zeitraum, der sich auf besondere Witterungsverhältnisse beschränkt, geschlossen 
sein (u. U. auch zum Zeitpunkt des Audits). Zulässige Öffnungen sind neben Curtains oder Windschutznetzen auch 
sogenannte Spaceboards, Hubfenster oder ähnliches. Die Öffnungen müssen schnell und unkompliziert zu öffnen und 
zu schließen sein, so dass stets ein reibungsloser Ablauf im Alltag gewährleistet ist. Anmerkung: Der Milchviehhalter 
führt ein Logbuch, in dem er festhält, wann und warum die Öffnung geschlossen ist. Alle in die Berechnung 
einbezogenen Öffnungen müssen im Logbuch erfasst werden, wenn sie vorübergehend geschlossen sind. 

Kühe bewegen sich mindestens 6 Stunden täglich an 120 Tagen im Jahr 
(oder mindestens 120 Tage 720 Stunden im Jahr). 

Registrierung von Weidegang
Der Milchviehhalter vermerkt in einem Logbuch wann und zu welcher Zeit die Kühe nach draußen gehen 
(Digitale Weidekalender im Z-net).
Weidegang Registrierung wird vollständig geführt, dass meint das der Milchviehalter in einem Logbuch  
(Digitale Weidekalender im Z-net) vermerkt: 
• die Registrierung zeigt den ersten Weidetag des laufenden Jahres
• Pro Tag ist vermerkt von wann bis wann die Kühe draußen sind (Start und Endzeit;
• Wenn die Kühe kurzzeitig nicht weiden, wird das in der Registrierung vermerkt.

Weitere Anforderungen
• Er ist ein ausreichendes Grasangebot vorhanden;
• Die Weiden müssen mit für Kühe geeigneten Zäunen versehen sein.
• Pro 10 Kühe steht mindestens 1 Hektar Weideflache zur Verfügung

Alle Tiere müssen sich frei bewegen können. Die Anbindehaltung ist nicht zulässig.

Kriterium Zu erreichen durch Erläuterung
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Enthornung der Kälber 
- falls auf dem Betrieb
praktiziert

Komforteinrichtung

Tiergesundheits- 
monitoring 

Fütterung

Prüfrhythmus

Verpflichtende
Programmteilnahme

Die Enthornung von Kälbern ist 
zulässig, wenn das Tier nicht alter 
is als 6 Wochen, betäubt wird und 
eine langfristige Schmerzkontrolle 
erfolgt.

Im Laufstall: Scheuer-Kratz-Bürste

Befunddatenerfassung am 
Schlachthof

Erfassung in einer zentralen
Datenbank vergl. der QS-Systematik

Qualifiziertes Antibiotika-monitoring

Erfassung in einer zentralen
Datenbank vergl. der QS-Systematik

Es dürfen ausschließlich 
gentechnikfreie Futtermittel 
verwendet werden

Kontrolle aller Betriebe durch 
neutrale Zertifizierungsstellen, 
mindestens einmal jährlich

Teilnahme an einem in der 
Haltungsform registriertem Programm 
Keten Kwaliteit Melk (KKM).

Die Enthornung von Kälbern ist nur unter den folgenden Bedingungen zulässig:
- Die Kälber dürfen nicht älter als 6 Wochen sein.
- Die Sedierung wird durch den Tierarzt ausgeführt
- Nach der Enthornung wird ein lange wirkendes Schmerzmittel verabreicht.

Die vom Tierarzt verordneten Medikamente müssen vorschriftsmäßig angewendet werden 
(Siehe Handlungen im Betriebsbehandlungsplan BBP).

Pro 60 Milchkühe und trockenstehende Kühe: mindestens 1 elektrische oder mechanische 
(gut funktionierende) Kuhbürste und mindestens 1 Kuhburste pro gruppe.
Pro 60 Jungrinder (ab Besamungsalter): mindestens 1 mechanische oder elektrische  
(gut funktionierende) Kuhbürste und mindestens 1 Kuhburste pro gruppe.
Abkalbestall und Krankenstall sind ausgenommen.

Die Bürste erfüllt die nachstehenden Anforderungen:
• Die Bürste ist solide;
• Die Bürste ist in einer für die Tiere geeigneten Höhe angebracht und daher für die betreffende Tiergruppe funktionsfähig;
• Die Bürste ist von guter Qualität und in gutem Zustand;
• Die Bürste sollte ständig verfügbar/zugänglich sein.

Eine digitale Teilnahme am indexierten Schlachtbefunddatenprogramm im Z-net von Ihrer Schlachtkühe ist 
verpflichtet. Siehe Anhang 10  „Slacht Befundaten“.

Alle Antibiotika, die verschrieben oder verabreicht werden, werden vom 1:1 Tierarzt in MediRund registriert  
(in den Niederlanden gesetzlich vorgeschrieben). MediRund ist die Datenbank für die zentrale Registrierung von 
Antibiotika im Rindersektor. https://medirund.nl. Vierteljährlich wird die Tier-Tagesdosis berechnet und dem Landwirt 
und der Molkerei mitgeteilt. Siehe Anhang “8 Medirund“

Übersteigt die Tier-Tagesdosis den von der SDa vorgeschriebenen Auslösewert, muss der Tierhalter zusammen mit seinem 
Tierarzt einen Plan zur Reduzierung des Antibiotikaeinsatzes erstellen. Siehe Anhang 7 “Kriterium Anwendung Antibiotika“ 
https://www.autoriteitdiergeneesmiddelen.nl/

Der Milchviehbetrieb fällt unter die VLOG-Gruppenzertifizierung von A-ware. Erfüllt wird es erst mit der Zulassung der 
Milchlieferung unter „Ohne Gentechnik“ nach dem EG-Gentechnik-Durchführungsgesetz.

In diesem Kontext:
• Das Futter für Milchvieh (laktierend und trockenstehend) entspricht Ohne Gentechnik (NON-GMO) / VLOG.
• Das VLOG-Profil muss jährlich (spätestens zum 1.  November) auf den neuesten Stand gebracht werden.
• Das Unternehmen erfüllt alle Bedingungen des VLOG.



Zertifizierungsprogramm Rindermast Respekt pro Tierwohl

Nr

1
Platz

Ausreichend Raum 
für natürliches 
Verhalten

Haltung

Alle Rinder müssen 
sich frei bewegen 
können und 
ausreichend 
Außenklimareize 
erhalten.

Laufstall:
bis 150 kg Mindestfläche 1,5 
m²/Tier;
über 150 bis 220 kg 2 m²;
über 220 bis 400 kg 3 m²;
über 400 kg 4 m²

Laufstallhaltung mit ganzjährig 
nutzbarem Laufhof (mind. 3 
m²/Tier im Laufhof)

oder Laufstallhaltung mit 
Weidegang (mind. 120 Tage / 6 
h)

oder Offenfrontlaufstall

keine Anbindehaltung

In einem Außenklimastall müssen 30 % der Summe der Wandfläche beider Längsseiten des Stalles dauerhaft 
geöffnet sein. Die Verteilung der offenen Fläche auf die beiden Längsseiten ist variabel, sie sollte sich aber 
über die gesamte  Länge der Seite(n) erstrecken.  
- Dachöffnungen oder Türen/Tore werden nicht in die Berechnung der offenen Fläche einbezogen. 
- Feste Spaceboards gelten als offene Front, sofern der Schlitzanteil zwischen den Spaceboards in Summe 
den o.g. Vorgaben entspricht. 

Ein Verschluss darf zeitweise erfolgen, wenn die Witterungsverhältnisse die Tiergesundheit beeinträchtigen 
könnten. Zum temporären Verschluss können Rollwände aus Planen (Curtains) sowie bewegliche 
Schlitzwände (Spaceboards) genutzt werden. Die Zeit und Dauer des Verschlusses sind mit Angabe des 
Grundes zu dokumentieren. Vogelschutz- und Windbrechnetze gelten nicht als Verschluss und können 
dauerhaft genutzt werden.  
- Durch die Öffnungen in einer oder beiden Längsseiten des Stalls muss eine Frischluftzirkulation und -
qualität gewährleistet sein, die vergleichbar mit einer Schwerkraftlüftung ist.

Dokumentation von Weidegang
Der Landwirt dokumentiert in einem Weidetagebuch wann und zu welcher Zeit die Tiere Zugang zur Weide 
erhalten
(die Registrierung zeigt den ersten Weidetag des laufenden Jahres)
• Pro Tag ist vermerkt von wann bis wann die Rinder draußen sind (Start und Endzeit)
• Wenn die Rinder kurzzeitig nicht weiden, wird das in der Registrierung vermerkt.

Alle Tiere müssen sich frei bewegen können. Die Anbindehaltung ist nicht zulässig.

Kriterium Zu erreichendurch Erläuterung

2

3
Enthornung der 
Kälber
- falls auf dem 
Betrieb praktiziert

Die Enthornung von Kälbern ist 
zulässig, wenn das Tier nicht älter 
als 6 Wochen ist, betäubt wird 
und eine langfristige 
Schmerzkontrolle erfolgt.

Die Enthornung von Kälbern ist nur unter den folgenden Bedingungen zulässig:

- Die Kälber dürfen nicht älter als 6 Wochen sein.
- Nach der Enthornung wird ein ausreichend lang wirkendes Schmerzmittel verabreicht. Dieses ist zu 
dokumentieren
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Tiergesundheits- 
monitoring

Fütterung

ergänzende 

Hinweise

Anerkannte 
Programme

Es dürfen ausschließlich 
gentechnikfreie 
Futtermittel verwendet 
werden

Chargengenaue 
Bereitstellung der VVVO-
Nummern inkl. der 
Haltungsform (nur nach 
Rücksprache ohne 
Leseberechtigung)

QS-Zertifizierung

• Eichenhof – Steinemann
• Gutfleisch Stroh Rind
• Bauerngut Landleben
• Steak No 1 (Edeka SW)
• Best Beef (Edeka SW)
• Gustoland (Gute Haltung! Direkt 

vom Bauern)

Zertifizierungsprogramm Rindermast Respekt pro Tierwohl

Nr Kriterium Zu erreichendurch Erläuterung

Grundsätzlich müssen alle Futtermittel GVO-frei sein und während der Mastphase , mind. jedoch 6 Monate 

vor der Schlachtung, dürfen ausschließlich Futtermittel ohne Gentechnik gefüttert werden.

. Eine spezielle VLOG – Zulassung ist nicht notwendig. Um im Audit die GVO-Freiheit festzustellen, sind alle 

Lieferscheine zu archivieren.

Befunddatenerfassung am 
Schlachthof

Erfassung in einer zentralen 
Datenbank vergl. der QS-
Systematik

Qualifiziertes

Antibiotikamonitoring

Erfassung in einer zentralen 
Datenbank vergl. der QS-
Systematik

Jeder Tierhalter hat im Rahmen der betriebseigenen Kontrollen seinen Bestand durch einen Tierarzt 

betreuen zu lassen. Das Betreuungsverhältnis muss durch einen schriftlichen Vertrag vereinbart sein. 

Prüfrhythmus
Kontrolle aller Betriebe innerhalb 

der anerkannten Programme 

durch neutrale 

Zertifizierungsstellen, mindestens 

einmal jährlich

Die von diesem Programm anerkannten Programme müssen jederzeit nach Aufforderung den 

Siegelinhaber „Respekt Pro Tierwohl“ die aktuellen Zertifizierungsunterlagen zu allen teilnehmenden 

Betrieben (Basis VVVVO Nummern) herausgeben. 

7

Sollten in der Haltungsform Kriterienanpassungen erfolgen, verpflichten sich die anerkannten Programme 

diese nach Ablauf der Übergangsfrist umzusetzen oder den Siegelinhaber zeitnah zu informieren.

Der Siegelinhaber erhält nach Aufforderung jederzeit Einblick in die Zertifizierungsunterlagen der 

anerkannten Programme.

Die Lieferanten der anerkannten Programme liefern chargengenau die VVVO-Nummern dem 

Siegelinhaber Respekt Pro Tierwohl. 

Der Rohstoff sollte QS oder von einem von QS anerkanntem Programm zertifiziert sein.

Alle anerkannten Programme müssen QS oder vergleichbare Programm als 
Basisabsicherung enthalten. Sollte es zu Kriterienanpassungen bei der 
Haltungsform kommen, sind diese innerhalb der vorgesehenen 
Übergangsfristen umzusetzen.
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